
Akademische Verlagsgemeinschaft München
Schwanthalerstraße 81 · 80336 München 

www.avm-verlag.de

•	 2025
•	 Softcover, 14,8 x 21 cm

•	 500 Seiten 
•	 39,00 Euro (D)

ISBN 978-3-95477-192-9

Das Marine-Interniertenlager 
für zivile Seeleute in Wester-
timke (1941-1945)

„For you the war is over!“ 

Gabe Thomas, Michael Ahrens 

Sie waren zivile Seeleute, keine Soldaten und als Besatzungs-
mitglieder der (zumeist) britischen Handelsmarine unbewaff-
nete Akteure des Zweiten Weltkriegs. Wer von ihnen Angriffe 
der Kriegsmarine überlebt hatte und in Gefangenschaft geriet, 
wurde an Bord häufig mit dem Satz „For you the war is over!“ 
begrüßt. Diese Sailors stammten aus mehr als 30 Nationen 
und wurden als Marine-Internierte zentral in Westertimke 
untergebracht, einem kleinen Dorf 30 Kilometer nordöstlich 
von Bremen. Zwischen 1941 und 1945 befanden sich dort im 
Marine-Interniertenlager – kurz MILAG – etwa 3500 bis 4000 
Männer, die vor Norwegen, im Südatlantik, vor Galapagos oder 
Sumatra in deutsche Hände geraten waren. Rund drei Viertel 
von ihnen gehörten im weitesten Sinne Großbritannien an. 
Die anderen oft unterprivilegierten Seeleute stammten aus 
Britisch-Indien, Griechenland, Spanien, Argentinien, Ägypten 
oder Westafrika. Die Kriegsmarine hielt die Regularien der 
Genfer Konvention grundsätzlich ein, während das Interna-
tionale Komitee vom Roten Kreuz ausreichend zusätzliche 
Lebensmittelpakete lieferte. In Gefangenschaft entwickelte 
sich inmitten der norddeutschen Tiefebene ein vielschichtiges 
Lagerleben, zu dem Kultur, Religion, Bildung und Sport gehör-
ten. Die Kriegsmarine hatte ihre komplette Organisation dafür 
förmlich in Westertimke integriert. Das Dorf selbst stand im 
weltweiten Fokus von Angehörigen der zivilen Seeleute, ehe 
diese am 28. April 1945 von britischen Truppen befreit wurden.
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Beiträge zur Rotkreuzgeschichte 

Hrsg. im Auftrag des Deutschen Roten Kreuzes e. V. und 
der Stiftung Rotkreuz-Museum im Land Brandenburg von 
Petra Liebner, Volkmar Schön und Harald-Albert Swik

Das Rote Kreuz hat in den mehr als 150 Jahren seines
Bestehens auf vielen Feldern Geschichte mitgeschrie-
ben: in der Entwicklung des humanitären Völkerrechts, 
in der politischen Geschichte, in der Medizingeschichte, 
in der Sozialgeschichte, in der Frauenbewegung, in der 
Friedensbewegung, um nur einige zu nennen. 
Mit ihrer Reihe Beiträge zur Rotkreuzgeschichte set-
zen sich die Herausgeber zwei Ziele: Zum einen wollen 
sie dazu anregen, sich mit Themen der Rotkreuzge-
schichte, natürlich auch der Rotkreuzgegenwart, aus-
einanderzusetzen und so dazu beitragen, dass eine 
verstärkte wissenschaftliche Beschäftigung mit der 
weltweit größten humanitären Organisation stattfin-
det. Zum anderen wollen sie den Ergebnissen solcher 
Beschäftigung einen Rahmen schaffen, der ihnen eine 
möglichst weite Öffentlichkeit garantiert.
Die Bände der Reihe sollen wissenschaftlichen 
Ansprüchen genügen und gleichzeitig ein nichtfachli-
ches, rotkreuzgeschichtlich interessiertes Publikum 
ansprechen. Vorgesehen sind Monographien zu rot-
kreuzgeschichtlichen Themen des deutschen und des 
internationalen Roten Kreuzes wie auch des Roten 
Halbmonds, Editionen von Quellentexten, Beiträge zu 
Fachtagungen, Biographien, Festschriften, Samm-
lungskataloge u. Ä. Die Herausgeber freuen sich auf 
Manuskriptangebote, die die Reihe zu einem lebendi-
gen Forum werden lassen.


